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Abbildung 1: Projektstruktur QuartiersNETZ 
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Tabelle 1: Produktbeispiele für Anwendungsfelder 
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Abbildung 2: Unterstützungsbedarf, Anzahl der Befragten im Quartier Buer-Ost in % 
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täglichen Lebens regelmäßig Unterstützung benötigen." 
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Abbildung 3: Persönlicher Kontakt zu Familienangehörigen, Freunden und Bekann-

ten sowie Nachbarn, Anzahl der Befragten im Quartier Buer-Ost in % 
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Abbildung 4: Schwierigkeiten beim Treppensteigen und barrierearmes Quartier, An-

zahl der Befragten im Quartier Buer-Ost in %; 
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Abbildung 5: Unterstützungsbedarf, Anzahl der Befragten im Quartier Hüllen in % 
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"Im Folgenden würden wir gerne erfahren, ob Sie bei Aktivitäten des 
täglichen Lebens regelmäßig Unterstützung benötigen." 

nicht genannt

genannt



Abbildung 6: Persönlicher Kontakt zu Familienangehörigen, Freunden und Bekann-

ten sowie Nachbarn, Anzahl der Befragten im Quartier Hüllen in % 
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Abbildung 7: Schwierigkeiten beim Treppensteigen und barrierearmes Quartier, An-

zahl der Befragten im Quartier Hüllen in % 
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Abbildung 8: Unterstützungsbedarf, Anzahl der Befragten im Quartier Schaffrath-

Rosenhügel in % 
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Abbildung 9: Persönlicher Kontakt zu Familienangehörigen, Freunden und Bekann-

ten sowie Nachbarn, Anzahl der Befragten im Quartier Schaffrath-

Rosenhügel in % 
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Abbildung 10: Schwierigkeiten beim Treppensteigen und barrierearmes Quartier, An-

zahl der Befragten im Quartier Schaffrath-Rosenhügel in % 
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Abbildung 11: Unterstützungsbedarf, Anzahl der Befragten im Quartier Schalke in % 

0
10
20
30
40
50
60
70
80
90

100

"Im Folgenden würden wir gerne erfahren, ob Sie bei Aktivitäten des 
täglichen Lebens regelmäßig Unterstützung benötigen." 

 

nicht genannt

genannt



 

 



Abbildung 12: Persönlicher Kontakt zu Familienangehörigen, Freunden und Bekann-

ten sowie Nachbarn, Anzahl der Befragten im Quartier Schalke in % 
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Abbildung 13: Schwierigkeiten beim Treppensteigen und barrierearmes Quartier, An-

zahl der Befragten im Quartier Schalke in % 
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